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Nicht nur das Virus wandelt sich! 

 
Liebe Leserinnen und Leser 

Seit nun schon fast zwei Jahren wird unser Leben weitgehend durch ein heim-
tückisches Virus bestimmt. Das Corona-Virus hat sich als Wirt den Menschen 
ausgesucht und sich innerhalb kurzer Zeit über die ganze Welt verbreitet, be-
günstigt durch eine hohe Mobilität und grosse Bevölkerungsdichte. Ausserdem 
ist das Virus erfinderisch. Es kann rasch mutieren und uns von Neuem 
angreifen. Derzeit treibt die Variante Omikron ihr Unwesen – es wird nicht die 
letzte sein, und das griechische Alphabet hält noch einige Buchstaben bereit. 
Es braucht weiterhin Geduld und Verantwortungsbewusstsein, aber auch 
gegenseitiges Verständnis, um diese Krise zu überstehen. 

Unsere Riegen passen sich der stets ändernden Situation an, wie Sie den 
Jahresberichten entnehmen können. Anstelle der Turnfeste wird nach anderen 
Möglichkeiten gesucht, um aktiv zu bleiben und sich der Öffentlichkeit zeigen 
zu können. Es bleibt zu hoffen, dass das Kantonalturnfest durchgeführt werden 
kann, und dass auch wieder einmal ein Unterhaltungsabend stattfinden wird. 

Wir vom Redaktionsteam wollen uns auch 
ständig weiterentwickeln und haben uns 
deshalb entschlossen, die Umschlagseite 
neu zu gestalten. Dargestellt durch Turne-
rinnen und Turner aller Altersstufen werden 
die vier F getreu dem Spruch von Turnvater 
Jahn: «Frisch, fromm, fröhlich, frei!» Dazu 
haben wir auch eine Web-Briefmarke 
kreiert. Die Auflage ist nur sehr klein, also 
unbedingt aufpassen und zugreifen, wer 
Briefmarken sammelt! 

Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich gute Gesundheit und viel Glück im 
neuen Jahr! 

 

 

Theo Gautschi 

 

Editorial 
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Jugireise 18. September 2021 

50 Jugikinder machten sich gemeinsam mit ihrem Leiterteam auf eine Reise. 
Doch wohin die Reise führte, war für viele der Kinder ein Rätsel. Da konnte es 
durchaus sein, dass der Zug nach Biel für eine U-Bahn zum Flughafen Zürich 
gehalten, der Bielersee mit dem Meer verwechselt und ganz hinten am Hori-
zont Frankreich mit dem Eiffelturm gesichtet wurde. Doch wohin reiste die Jugi 
Busswil wirklich hin? 

  

Richtig geraten, wir reisten nach Magglingen! Gemeinsam bestaunten wir das 
wunderbare Alpenpanorama mit Sicht auf den Bielersee. Beim Sportzentrum 
Magglingen begann unser Fussmarsch Richtung Twann. Da die Kinder der 
Jugi Busswil ein flottes Tempo anschlugen, konnte die Mittagspause etwas 
ausgedehnter genossen werden. Diese verbrachten die Kinder und das Leiter-
team beim gemeinsamen Spielen im Wald, guten Gesprächen sowie dem 
Herausfinden, von wo wohl der Hund kam, welcher uns die Bratwürste von der 
Feuerstelle stehlen wollte. 
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Als das Rätsel gelöst war, konnten wir weiter Richtung Twannbachschlucht 
aufbrechen. Nach einem längeren Fussmarsch kamen wir beim Bielersee an - 
oder war es eben doch das Meer? Eines war klar, die MSC Bielersee holte uns 
in Twann ab und brachte uns nach Biel. Auf dem Schiff, mit Blick nach 
Magglingen, konnte bestaunt werden, welch langen Fussmarsch die Kinder 
absolviert hatten. Den Abend liessen wir noch im Hornusserhaus zusammen 
mit den Kindern ausklingen. Dort gab es 1'000 Bratwürste sowie ganz leckeren 
Zopf von der Familie Pfister. Nachdem alle Mägen voll, die Gewinnerinnen und 
Gewinner des diesjährigen Jugi-Quiz gekürt sowie die letzten Fragen geklärt 
waren, traten alle Kinder die Rückreise an. 

 

Nach dieser ereignisreichen Reise mit der Jugi Busswil hält das Leiterteam 
immer wieder gerne an Folgendem fest: Wohin die Reise geht, ist oft neben-
sächlich. Dass wir mit der Jungend endlich wieder was unternehmen dürfen, ist 
entscheidend. 

Bettina Hauser 
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En garde! 15. Oktober 2021 

Eine stattliche Anzahl von 17 Mitgliedern des TV Busswil ging an einem Frei-
tagabend nach Biel zum Fechtclub, um mit dem Degen zu hantieren. 

Nach dem Einlaufen unter der Leitung von Fechtlehrer Milo wurden verschie-
dene "Fechtschritte" mit mehr oder weniger Einsatz einstudiert, was schon 
anstrengend genug war. Dann ging es daran, wie man sich richtig anzieht und 
wie man mit dem Degen richtig umgeht, damit ja kein Unfall geschieht. Die 
ersten Versuche als Musketiere waren für einige bereits schmerzhaft und 
gaben auf der Brust (nicht am "Ranzen") blaue Abdrücke. Nun ging es erst 
richtig los! Wir machten ein Turnier, bei welchem jeweils auf fünf Treffer 
gefochten wurde. Jeder hatte sich da seine eigene, teilweise sehr erfolgreiche 
Taktik ausgedacht. 

Nach der Vorrunde ging es in die Halbfinals, in welcher wie im Final um zehn 
Treffer gefochten wurde. Für den grossen Teil der Teilnehmer war nach der 
Vorrunde Schluss. Ich von meiner Seite war froh, musste ich nicht noch weiter 
fechten, da ich bereits etwas erschöpft war. Den Final gewann Pädu recht 
souverän. Er darf sich nun bis zum nächsten Fechtturnier in einem Jahr Zorro 
des Turnvereins Busswil nennen. Bravo! Beste weibliche Teilnehmerin war 
Lena, die es bis in den Halbfinal schaffte. Sie ist somit Zorrin des Turnvereins. 

Nun erklärte uns Milo noch, was es für verschiedene Fechtarten gibt. Säbel- 
und Florettfechten sind in der Schweiz sehr wenig verbreitet. Meistens wird mit 
dem Degen gefochten. Dann gingen wir uns noch bei einem oder zwei Mineral-
wasser ohne Kohlensäure im Fischereipark in Worben bei Ändu stärken, so 
dass unser Energiehaushalt wieder im positiven Bereich war. 

Am Ende möchte ich es nicht unterlassen, Milo für die Instruktionen und 
Raphael für die Organisation zu danken. Merci viu mou, äs het gfägt, bis 
nöchst Johr! 

Martin Eggli 
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Rebenwanderung 24. Oktober 2021 

Da die Trüelete dieses Jahr leider nicht stattfinden konnte, hatte unser Ober 
Flöpe eine Rebenwanderung für Turnverein und Damenriege organisiert. 
Obwohl nur etwa 6 TurnerInnen angemeldet waren, standen dank dem tollen 
Wetter plötzlich doppelt so viele am Bahnhof bereit. Mit dem Zug ging es bis 
nach La Neuveville. Dort starteten wir bei schönstem Wetter mit der 
Wanderung. Der Weg führte erhöht durch die Reben bis nach Twann. Die 
ganze Zeit konnten wir eine wunderbare Aussicht auf den Bielersee geniessen. 

  

Bei einem Bänkli unterwegs durfte natürlich auch das Öffnen der ersten 
Flasche Weisswein nicht fehlen, welche Peter plötzlich aus seinem Rucksack 
gezaubert hatte. Im Vorfeld der Wanderung wurde gemunkelt, dass laut 
Insider-Infos doch ein bisschen etwas Trüelete-Ähnliches geplant sein soll in 
Twann. Diese Infos waren aber leicht übertrieben, denn es war einfach eine 
einzelne Bar aufgestellt im Dorf. Auf der grossen Sonnenterrasse des 
Restaurant Bären wurden kurzerhand ein paar Tische für uns zusammen-
geschoben. Dort gesellte sich auch noch Rölu von den «Gruftis» dazu, welcher 
verletzungsbedingt auf das Wandern verzichtete. Wir genossen feine Gerichte. 
Auch ein paar Flaschen Weisswein durften natürlich nicht fehlen, wollten wir 
doch trotz allem ein bisschen Trüelete-Feeling aufkommen lassen. Schon früh 
hatte der Organisator gewarnt, dass wir uns spätestens um 15:30 wieder auf 
den Weg machen sollten, wenn wir nicht im Dunkeln in Biel eintreffen wollen. 
Wir kosteten jede Minute auf der Sonnenterrasse aus, waren also pünktlich um 
15:30 marschbereit. Die zweite Etappe war etwas länger, und gegen Biel zu 
wurde es auch langsam frisch. Einmal mehr hatten wir aber eine tolle Aussicht 
und gute Gespräche. In den letzten Minuten legten wir noch einen «Endspurt» 
hin, damit es uns auf den nächsten Zug reichte. Danke dem Organisator für die 
super Variante zur Trüelete. 

Rebi Messerli 
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Eishockeymatch 19. November 2021 

Lang wurde er herbeigesehnt, der Tag, an dem das traditionelle Hockeyspiel 
des Turnvereins und seiner Friends nach einem Jahr Pause wieder ausge-
tragen wurde. Der legendäre Sportreporter und ehemalige Olympiasieger im 
Eisstockschiessen, Ernesto Galizia, lieferte bereits im Vorfeld wie immer zu-
verlässige Hintergrundberichte und Background-Stories rund um das Spiel des 
Jahres. Er war es dann auch, der den wahren Grund für den ultra kurzfristigen 
Wechsel von The Man Hagli zu den White Sharks aufdeckte. Pat Baumström 
wurde nicht, wie eigentlich geplant, aus dem Militärdienst entlassen, und so 
konnte Hagli nachrücken. Natürlich überschlugen sich jetzt die Gerüchte um 
den wahren Grund. Gab es direkte Anweisungen von Viola Amherd? Hatten 
sogar die Russen die Finger im Spiel? Nur Baumström und Galizia kennen die 
wahre Antwort. 

Das Spiel war wie erwartet hart umkämpft, und man schenkte sich wirklich 
nichts. Im Vorfeld wurden Kritiken laut, dass das eingespielte Verteidiger-Duo 
Herve Schmidolov und Mitch Hamelti während des Lockdowns ihr Feuer 
verloren und den Zenit überschritten hätten. Aber nichts von alldem war zu 
sehen. Beide spielten sehr solide, als wären sie Mitte Zwanzig! 

 

Im Verlauf des Spiels entwickelten sich leichte Vorteile für die Blue Whales, 
was sich dann auch im Schlussresultat von 4:1 für die Whales widerspiegelte. 
Beim Schlussinterview mit Tob Yes Mountain kam zum Leidwesen von Galizia 
nicht viel Brauchbares heraus. Dann müsse er sich halt auf seine Erfahrung 
verlassen für die Verfassung des Spielberichts, meinte er. 

Im Stadionrestaurant liessen die Stars den Abend mit ihren Fans gemeinsam 
ausklingen. Es ist immer wieder schön zu sehen, wenn Weltklassesportler sich 
trotzdem Zeit nehmen für ihre Unterstützer=) 

Ein riesengrosses Dankeschön geht an dieser Stelle an Ragu Regulov Eggli: 
Die Vorbereitung war ein weiteres Mal unglaublich! 

Nicu Peltonen-Walser 
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WWSB Winter Seeland Games 4. Dezember 2021 

Der Unihockeyclub White Wings Schüpfen-Busswil lud nach einem Jahr Unter-
bruch wieder zu den Seeland Games ein. Nach einer noch längeren Pause 
nahm auch der TV Busswil mit einem Team in der Kategorie Plausch am 
Turnier teil. Normalerweise im Sommer ausgetragen, ging es dieses Mal 
Anfang Dezember über die Bühne. Für die meisten Unihockeyaner und vor 
allem für den Nachwuchs ist dies ein super Trainingsturnier. Für die stets ambi-
tionierten TVB-ler war es die Gelegenheit, sich nach einer langen Durststrecke 
wieder mit anderen Teams in etwas zu messen. Zudem hatte man das Turnier 
vor ein paar Jahren gewonnen und die begehrte Trophäe in die Höhe ge-
stemmt. Klar war man daher bis über die Ohrenspitzen hinaus motiviert. Der 
Tenü-Befehl vom königsblauen TV-Shirt kam leider nicht bei allen korrekt an. 
Scheinbar hatten mehrere Kommentare in einer WhatsApp-Gruppe für Verwir-
rung gesorgt. Da das Frauenteam des UHC WWSB leider knapp mit Spie-
lerinnen besetzt war, wurde der Fehlbare kurzerhand für das Eröffnungsspiel 
transferiert. Mit einem Kantersieg gewannen die Blauen dieses Spiel. Der 
Sexy-Exi und der frisch aus der Quarantäne zurückgekehrte Oberio buchten 
dabei je ein Doppelpack. Auch die Newcomer Adi Zero und Damian Die Mähne 
konnten sich in die Torschützenliste einreihen. Das zweite Spiel gegen die 
heimische Plausch-Mannschaft war hart umkämpft und endete mit einem 7:7. 
Nach einem Vorsprung geriet man in Rücklage, vermochte diese aber in den 
letzten Minuten wettzumachen und war sogar dem Sieg sehr nahe. Im letzten 
Gruppenspiel setzte es eine ordentliche Niederlage gegen «Die Coaches» ab. 
Wir erhielten wieder 7 Tore, erzielten aber nur deren 2. Dies bewegte unseren 
Spielführer Chris The Presi zu einer Ansprache. Im Halbfinal zeigte man eine 
beherzte Leistung und bezwang dieses Mal die Plöischler. Im Final wartete 

dann erneut das Trainerteam der 
Lokalmatadoren. Sie erteilten den 
blauäugigen Busswilern eine Lektion 
in Sachen Schnörkellosigkeit. Diese 
vermochten sich zwar gegenüber 
dem Gruppenspiel zu steigern, wa-
ren jedoch wiederum brotlos. Auch 
ein Tor des Defense-Cracks Huille 
Peltonen und die Finte mit einer 
umgeworfenen Spielfeldumrandung 
änderten nichts am klaren Verdikt. 

Trotzdem war es ein tolles Turnier, und der TVB genoss den Abend noch bei 
Raclette und Bier! Merci den mitgereisten Supportern und vor allem ein 
grosses Merci den White Wings für die Gastfreundschaft!  
Bis bald und – «Allez les bleus!» 

Florian Gautschi 
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Damenriege TK Jugend 

Allgemeines 
Die anfallenden Geschäfte konnten in zwei TK- Sitzungen erledigt werden. Der 
Elternabend im Januar wurde nicht durchgeführt, die Erklärungen zu den Wett-
kämpfen erfolgte schriftlich. Der Leiterhöck mit den Leiterinnen und Leitern des 
Turnvereins erfolgte online. 

Die Fortbildungskurse wurden in der zweiten Jahreshälfte veranstaltet, die 
Leiterinnen konnten die Kurse besuchen. Die Leiteranerkennungen wurden 
verlängert.  

Die Präsidenten- und Leiterkonferenz wurde abgesagt, die Informationen aus 
der Konferenz wurden in schriftlicher Form weitergegeben. 

ElKi 
Das ElKi konnte nach den Sommerferien aufgrund von zu wenigen Anmel-
dungen nicht wie geplant starten. Der Start wurde in den Januar verschoben. 
Der Jahresbericht wird in der Turnerpost vom Sommer 2022 veröffentlicht und 
an der Generalversammlung 2023 genehmigt. 

Mädchenriege 
Wie bereits im vergangenen Jahr, stand auch heuer alles unter dem Zeichen 
von COVID. Zahlreiche Wettkämpfe wurden ersatzlos gestrichen. Von Oktober 
2020 bis Februar 2021 musste das Training ausgesetzt werden. 

Gegen Frühling konnten dann erste Wettkämpfe wieder durchgeführt werden. 
«Dr schnällst Seeländer» machte den Anfang, gefolgt vom Nachwuchsmehr-
kampf und dem «Schnäuscht Lysser». Ein Mädchen der Mädchenriege konnte 
sich an den Wettkämpfen für den Kantonalfinal qualifizieren. 

Der grösste veranstaltete Wettkampf in diesem Jahr war das LA-Meeting in 
Ammerzwil – selbstverständlich mit Schutzkonzept. Mit 10 Podestplätzen 
können wir mit den Leistungen unserer Jugi- Kinder zufrieden sein. 

Um die Trainingszeit im Frühling attraktiver zu gestalten, hat die Jugi Busswil 
an der Migros-Challenge «Support your Sport» mitgemacht und sich einen 
Zustupf für die Trainingswoche 2022 der Jugi verdient. 

Die Veloputzete wurde pandemiebedingt von April auf Juni verschoben und 
konnte mit Sonderbewilligung durchgeführt werden. Trotz Regenwetter zog es 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher auf das Schulhausareal. Wir haben 
uns über jedes bekannte Gesicht gefreut. 
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Ende Juni wurde dann stellvertretend für den abgesagten Jugitag ein interner 
Wettkampf durchgeführt. Bei schönstem Sommerwetter konnten sich die Jugi-
kinder in diversen Leichtathletik-Disziplinen messen. 

Eines der grossen Highlights war die Jugireise Mitte September. Mit 50 Kindern 
konnte die Wanderung über den Twannberg in die Twannbachschlucht durch-
geführt werden. Das spätsommerliche Wetter verschaffte uns einen wunder-
baren Tag, und wie bei jeder Jugireise entstanden wieder Geschichten für die 
Ewigkeit. 

Personelles 
Im Leiterteam steht nach der GV 2022 eine Veränderung an. Melanie Hauser 
wird als Leiterin der Mädchenriege zurücktreten. Sie hat während 11 Jahren 
mit grossem Herzblut Lektionen geplant, Wettkämpfe begleitet und Trainings 
geleitet. Für diesen Einsatz möchten wir uns von Herzen bedanken: «Merci viu 
mau, dass du e Teil vo der Jugi Busswil bisch xi und immer chli wirsch sii.» 

Erfreulicherweise können wir nebst dem Abgang von Melanie Hauser auch 
über Zuwachs im Leiterinnenteam der Mädchenriege berichten. Wir konnten 
zwei Hilfsleiterinnen für unser Leiterteam gewinnen. Sie machen sich momen-
tan mit dem Ämtli der Jugileiterin vertraut. 

Schlusswort 
Trotz der Pandemie konnten wir in diesem Jahr einzelne Aktivitäten wieder auf-
nehmen. Die zahlreichen Abklärungen bei Bund und Kanton, die verschiede-
nen Schutzkonzepte und die muffige Atemluft unter der Atemschutzmaske 
waren es wert, wenn wir den Kindern dadurch etwas bieten können, das ihnen 
Freude bereitet. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Leiterinnen der Mädchenriege für 
das Engagement und die Flexibilität bedanken. Ebenfalls danke ich Raphael 
Eggli und seinem Leiterteam für die konstruktive Zusammenarbeit. Und «last, 
but not least» möchte ich mich bei den Jugikindern für ihre Begeisterungs-
fähigkeit und ihren Elan bedanken. So fägts! 

Mit diesen Worten schliesse ich den Jahresbericht 2021 ab. Schön, wart ihr 
dabei! 

3-2-1 Jugi Busswil! 

Julia Walser, Präsidentin TK Jugend 
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Damenriege TK Aktive 

Allgemeines 
Die anfallenden Geschäfte konnten in drei TK- Sitzungen erledigt werden. Die 
Fortbildungskurse konnten, soweit diese durchgeführt wurden, besucht wer-
den. Die Präsidenten- und Leiterkonferenz wurde aufgrund der epidemiologi-
schen Lage auf dem schriftlichen Weg durchgeführt. 
 

Seniorinnen 
 

Dieses Jahr begannen unsere Turnstunden etwas enttäuschend, denn das 
Corona-Virus erlaubte uns nicht zu turnen. Der Dienstag ist seit jeher fürs 
Turnen reserviert. Leider wurde dies eine lange Auszeit. Das soziale Umfeld 
sollte aber nicht leiden, weshalb wir schöne Spaziergänge organisierten. 
Daneben widmeten wir uns auch anderen Hobbys. Das Minigolfspielen durfte 
dieses Jahr auch nicht fehlen. Beatrice und Ruth überraschten uns mit einer 
superschönen Reise aufs „Schloss Landshut“ in Utzenstorf. Nochmals ein 
grosses MERCI! 

Nun freuen wir uns auf die Adventszeit und die Turnstunden im 2022. 
Lotti Gnägi 

 

Frauenriege 
 

Da die Turnhallen (aus bekanntem Grund) im Winter/Frühling immer noch ge-
schlossen waren, traf sich eine kleine Anzahl von Frauen jeweils am Donners-
tag zu einer Walkingrunde. Trotz der Absage der beiden Turnfeste Rapperswil 
und Embrach wagten wir uns Anfang Mai draussen wieder an die Fit+Fun 
Teste, um doch noch ein bisschen Wettkampffeeling aufkommen zu lassen. 
Anfang Juli nahmen ein paar Frauen am internen «Turnfest» teil. Der Ehrgeiz, 
gute Resultate zu erzielen, war gross, auch wenn die Teste einigen ein wenig 
Kopfzerbrechen bereiteten. 

Nach den Sommerferien turnten wir, wenn immer möglich, draussen, bis es 
dann wieder in die Halle ging. Das Üben für den Unterhaltungsabend fiel leider 
wieder ins Wasser. Mit Skifit und Chlouserturnen ging das Jahr zu Ende. Das 
von der Frauenriege organisierte Weihnachtsessen konnte leider auch nicht 
durchgeführt werden. 

Ich hoffe, dass wir im nächsten Jahr die beiden angemeldeten Turnfeste, das 
KTF in Lyss/Aarberg und das Bergturnfest in Braunwald, besuchen können. So 
hätten wir wieder ein Ziel vor Augen. Dies wäre sicherlich förderlich für die 
Motivation, das Training zu besuchen. 

Barbara Gautschi 
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Damenriege 

 

Das Turnerjahr der Aktivriege begann, wie das letzte geendet hatte: Vor den 
Bildschirmen im Wohnzimmer/Büro/Schlafzimmer. An einen Turnbetrieb im 
Schulhaus war bis März nicht zu denken. Das Trainingsweekend sowie die 
Korb- und Volleyballnacht mussten abgesagt werden. 

Der Februar brachte frischen Wind ins Trainingsprogramm. So wurde das 
Donnerstags-Online-Training mit einem Online-Gym-Aufbautraining am Diens-
tag ergänzt. Neben Yoga mit Meli wurden wir von Sibylle geduldig durch die 
Choreographie geführt. Füsse, Beine, Oberkörper und Kopf wurden Schritt für 
Schritt genau definiert, und Sibylle wurde eine Meisterin der Kameraein-
stellungen. Die Turnerinnen suchten im Gegenzug kreative Wege, die Schritt-
folgen auf engstem Raum auszuführen. Schliesslich wollte Frau an den 
kommenden Turnfesten eine gute Figur machen. Gleichzeitig forderten die 
Leiterinnen die Turnerinnen zu einer Art Pendelstafette heraus. Ziel war es, 
einen Pendelstab in einer festgesetzten Reihenfolge der nachfolgenden 
Turnerin in sportlicher Weise zu überbringen. Die grosse Frage war: Wie lange 
braucht der Pendelstab, um von A bis Z einmal quer durch die Riege wieder zu 
Michelle zu gelangen? Die Antwort: Länger als gedacht! 

Mit einer kleineren Pendelstafettengruppe konnten wir dann mitte März die 
ersten Aussentrainings durchführen. Bei eisigen Temperaturen wagte sich 
jeweils eine Handvoll kälteerprobter Turnerinnen nach draussen. Sie wurden 
von Lara und Nathalie in die Grundsätze der Laufschule eingeführt. Die rest-
lichen Trainings wurden nach wie vor Online durchgeführt. 

Im Mai kam dann die positive Meldung: Ein Aussentraining auf dem Schul-
hausplatz war wieder möglich. Die PCs/Tabletts/Handys konnten weggepackt 
und die Turnschuhe, Nagelschuhe und Nockenschuhe aus dem Keller geholt 
werden. Zwar musste die Aktivriege aufgrund der vom BAG beschränkten 
Gruppengrösse in zwei Gruppen aufgeteilt werden, aber ein Training vor Ort 
war wieder möglich. Trotz den abgesagten Turnfesten wurde fleissig am FTA 
und der Pendelstafette gefeilt. Nach einem Monat konnten unsere beiden 
Gruppen im Juni glücklicherweise auch wieder zusammengeführt werden, und 
ein gemeinsames Training war wieder möglich. 

Das Highlight des ersten Halbjahrs war das nachgeholte „Auffahrtsturnen“ vom 
3. Juli 2021. Gemeinsam mit dem TV, der Frauenriege und der Männerriege 
wurden die Turnfestdisziplinen FTA und Pendelstafette durchgeturnt. Im An-
schluss durfte das gemeinsame Bräteln auf dem Hornusserplatz nicht fehlen. 

Für die Sommerferien haben die Leiterinnen, wie auch im vorherigen Jahr, ein 
attraktives Sommerprogramm zusammengestellt. Leider ist das Sommerpro-
gramm im Vergleich zum Vorjahr nicht mehr häufig besucht worden. 
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Nach den Sommerferien konnte der Trainingsbetrieb mehr oder weniger 
normal aufgenommen werden. Einzig die Vorbereitung für den Unterhaltungs-
abend fiel weg. Dieser musste leider auch in diesem Jahr aufgrund der 
Pandemie abgesagt werden. Hoffen wir, dass er im kommenden Jahr wieder 
durchgeführt werden kann. 

Die Skifit-Lektion der Helvetia konnte Ende November als gemeinsame Lektion 
der Damen- und Frauenriege durchgeführt werden. Das Weihnachtsessen im 
Dezember musste hingegen abgesagt werden. 

Personelles 
Das Leiterteam ist in diesem Jahr unverändert geblieben. Wir freuen uns, dass 
somit im TK weiterhin alle Funktionen besetzt sind. 

Schlusswort 
Wenn ich auf mein persönliches turnerisches Jahr 2021 zurückblicke, dann 
kommen mir die Vielzahl erstellter Schutzkonzepte, die ständig wechselnden 
Bedingungen und die damit einhergehenden Unsicherheiten in den Sinn. Die 
Notwendigkeit, schnell und korrekt zu handeln sowie gleichzeitig das Training 
jedoch möglichst für alle zugänglich und gemeinschaftlich zu gestalten, haben 
das letzte Jahr im Leiterteam stark geprägt. An dieser Stelle ein grosses 
Dankeschön an alle Leiterinnen. Die intensive Kommunikation, sei es an 
spontan einberufenen Skype-Besprechungen, mittels ellenlangen Whats-App-
Nachrichten oder nach den Trainings im Schulhaus, waren der Grund, weshalb 
unsere Trainings durchgeführt werden konnten und die getroffenen Entscheide 
bei den Turnerinnen auf Akzeptanz und Verständnis trafen. 

Mache ich mir mehr Gedanken über unser Turnerjahr, dann steht die Freude 
im Vordergrund, dass in diesem Jahr doch wieder mehr geturnt werden konnte. 
Die Vorfreude vor dem ersten physischen Training im Mai, die Freude, be-
kannte Gesichter nach einer gefühlten Ewigkeit wieder zu sehen, das gemüt-
liche Beisammensein beim Feierabendbier nach einem anstrengenden 
Training oder die Freude, eine Konstante wieder zurück erhalten zu haben. 

Ich hoffe, dass vor allem die Freude im nächsten Jahr im Vordergrund stehen 
wird und damit insbesondere die Freude und der Stolz über das von uns mit-
organisierte Bernische Kantonalturnfest 2022. 

Michelle Ackermann, Präsidentin TK Aktive  
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Turnverein TK Jugend 

GETU 
 

Ein weiteres Turnerjahr mit Corona geht zu Ende und wir blicken zurück. 

Beginnen konnten wir mit unserem GETU Training leider nicht wie gewohnt im 
Januar, da der Turnbetrieb noch nicht wieder erlaubt war. Im Februar konnten 
wir dann voller Elan wieder mit dem Training beginnen. Einige Kinder hatten 
sich neu orientiert, und wir starteten mit 26 Kindern.  

Unsere Wettkämpfe dieses Jahr wurden alle abgesagt, und so konnten wir uns 
ganz auf neue Teile, Kraft und Beweglichkeit oder Übungen konzentrieren. 

Im Juni halfen wir der Jugi bei der Veloputzete. Es war trotz Dauerregen ein 
gelungener Anlass, und die Kinder konnten einen guten Batzen für die Jugi-
Reise im Herbst sammeln. 

Nach den Sommerferien begannen viele neue Kinder im GETU. Aktuell haben 
wir 37 Kinder in der Turnhalle. Dies freut uns Leiter natürlich sehr, auch wenn 
es nicht immer ganz so einfach ist mit so vielen Kindern. 

Im September wanderten wir bei schönem Wetter mit der Jugi und der 
Mädchenriege von Magglingen nach Twann und fuhren mit dem Schiff nach 
Biel. Anschliessend trafen sich alle auf dem Hornusserplatz, wo es noch eine 
verdiente Wurst mit Züpfe gab. Am Schluss konnten die Kinder bei einem 
Wettbewerb noch ihr Wissen über uns Leiter testen. 

Die Unterhaltungsabende in diesem Jahr wurden leider zum zweiten Mal 
abgesagt, und unser Training lief bis Ende Jahr im gewohnten Rahmen weiter. 

Mitte Dezember brachte uns der Samichlous ein feines Säckli, und in der 
letzten Turnstunde gab es noch den Schoggi-Spagat-Messer. Auch verab-
schiedeten wir unseren langjährigen Leiter Daniel Zeller. Er wird uns aber zur 
Seite stehen, wenn wir ihn mal wieder brauchen werden. Dänu, vielen Dank für 
deinen Leitereinsatz in den letzten 14 Jahren! 

Wir hoffen nächstes Jahr auf weniger Corona-Einschränkungen und dass wir 
wieder Wettkämpfe bestreiten können. 

Vielen Dank an meine Mitleiter/innen Dänu, Selin, Joelle, Lena und Michèle. 

Manuela Kissling-Scherrer, GETU-Leiterin 
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Jugendriege 
 

Allgemeines 
Das Turnerjahr wurde an den TK-Sitzungen geplant, und die anfallenden Ge-
schäfte konnten fortlaufend erledigt werden. Im Januar führten wir gemeinsam 
mit dem Leiterteam der Damenriege einen Leiterhöck durch. Dabei organisier-
ten wir die Wettkampfsaison und setzten die Wiederaufnahme der Trainings 
auf Mitte Februar an. 

Die Weiterbildungskurse (WK) wurden nur teilweise durchgeführt. Ende Okto-
ber besuchten einige Leiter/Innen den in den gemeinsamen Kreiskurs Jugend-
Aktive integrierten WK in Biel. Im Allgemeinen wurden die Leiteranerken-
nungen bis Ende 2022 verlängert. 

Jugendriege 
Die Trainings konnten unter Einhaltung der jeweiligen Schutzkonzepte ab Mitte 
Februar wieder durchgeführt werden. Glücklicherweise konnte die pandemie-
bedingte Trainingspause den Trainingsfleiss und noch viel mehr die Freude 
unserer Jugeler nicht brechen. Durchschnittlich besuchten über 90% der Kin-
der das Training in diesem speziellen Jahr. Ausser ein paar wenigen Quaran-
tänefällen wurden wir in der Jugi grösstenteils von der Pandemie verschont. 

Abgesagt wurden das Unihockeyturnier in Ins, der Mooslauf und der 
Jugendspieltag in Brüttelen sowie auch der Jugitag in Rapperswil. 

Bei sehr regnerischer Witterung putzten wir anfangs April die Velos im Schul-
haus Busswil. Neu verschoben wir das Kaffeestübli in den Unterstand vor der 
Pausenhalle. Diese Änderung fand Anklang und wird von nun an so weiterge-
zogen. Ein grosses Merci an die Eltern für ihre leckeren Backwaren. Der 
grösste Dank gilt jedoch den Kindern, die ohne grosse Faxen bei garstigen 
Bedingungen die Velos polierten. 

Lyss etabliert sich je längers je mehr zu einer Wettkampfhochburg der Jugi 
Busswil. Anfang Mai fand im Lysser Grien «Die schnällschte Seeländer» statt, 
im August der Nachwuchsmehrkampf und im September «Die schnäuschte 
Lysser». Wiederum konnten wir bei letzterem die grösste Vereinsequipe stellen 
und wurden dafür ausgezeichnet. 

Voller Vorfreude starteten wir im August am legendären Ammerzwiler, dies mit 
für Busswiler Verhältnisse bescheidenen 48, dafür topmotivierten Kindern. Die 
spezielle Situation liess nur einen Leichtathletik Dreikampf zu. Auf das Seil-
ziehen, die Pendelstafette und, zur grossen Freude der Kinder, den 800er, 
wurde verzichtet. 
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Die Resultate waren überragend. 10 von 48 Kindern kamen in den Medaillen-
genuss. Sechsmal stand eines unserer Kinder zu oberst auf dem Treppchen. 
Heyaaa!!! 

Im Herbst dieses Jahres zog die Jugi Busswil an der Jugireise von Magglingen 
her durch die Twannbachschlucht nach Twann. Beim Mittagsessen kamen 
mehrheitlich klassische Cervelats zum Zug. Es war schön zu sehen, wie sich 
die Kinder im Wald «vertörlen» konnten – ohne Handy, Computer oder 
Fernseher. Beim Warten auf das Schiff in Twann konnten die Kinder durch ein 
lautes «Huuupe, Huuupe!» dem Kapitän das eine und andere zusätzliche 
Hornen entlocken. Mit Schiff und Zug ging es zurück nach Busswil. Auf dem 
Hornusserplatz liessen wir den Tag ausklingen. Dabei waren nicht nur die 
Kinder erschöpft. 

In den weiteren Trainings wurden die Disziplinen für das nächste Turnfest ein-
geübt. Im Vordergrund standen jedoch Spiel und Spass. 

Personelles 
Der Bestand der Jugendriege hat gegenüber dem Vorjahr leicht zugenommen. 
Dies ist sicherlich ein positives Zeichen. 

Im Sommer 2022 werden Adi, Cédu und Dämu den J+S Grundkurs besuchen. 
Das Jugileiterteam 2022 setzt sich aus Lena, Kevä, Adi, Cédu, Ragu und 
Dämu zusammen. Nicola Walser, der seit dem ETF 2013 die Jugendriege als 
Leiter geprägt hat, übernimmt ein neues Amt im Turnverein. Nicu, Merci viu 
Mau für deinen unvergleichbaren und äusserst wertvollen Einsatz für die Jugi 
Busswil. Es het gfägt! Neu konnte Damian Maurer, ein ehemaliger Jugeler, fürs 
Leiten begeistert werden. Merci Dämu! 

Vielen Dank dem Leiterteam, für das grosse Engagement und die Bereitschaft, 
in dieser Situation den Kindern solch tolle Trainings zu bieten. Zudem möchte 
ich mich für die Zusammenarbeit mit dem Leiterteam der Damenriege und 
unserem Vorstand bedanken. Es braucht alle, MERCI.  

Ich wünsche euch schöne Festtage. Bleibt gesund, denn Gesundheit ist die 
erste Pflicht im Leben. 

Auf ein super 2022! 

Raphael Eggli, Jugileiter 
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Turnverein TK Aktive 

TV Aktive 
 

Der 9. März 2021, der Tag, an welchem wir das erste Mal seit dem 20. Oktober 
2020 wieder ein gemeinsames Training der Aktiven absolvieren konnten, bleibt 
mir sehr positiv in Erinnerung. Man merkte, dass die Turner/innen sehr 
motiviert waren, um sich wieder gemeinsam zu bewegen. Gemäss BAG durfte 
man draussen ab Anfang März wieder in Gruppen von maximal 15 Personen 
trainieren. Die Halle sollte noch nicht benützt werden. Eine kurze interne 
Abstimmung in der Riege hatte ergeben, dass wir das nach wie vor nicht 
abgesagte und vom letzten Jahr ins 2021 verschobene Turnfest in Embrach 
besuchen möchten. Im Gegensatz zum bereits abgesagten Seeländischen in 
Rapperswil verfolgte man die Durchführung einer Light-Version - also anreisen, 
turnen, verpflegen und wieder retour reisen. Wir entschieden uns, ohne Team-
Aerobic und Schaukelringprogramm anzutreten. Wären doch hierfür die 
Trainings mit den geltenden Massnahmen kaum machbar gewesen. 

Somit trainierten wir bei teilweise sehr garstigen Bedingungen zweimal in der 
Woche draussen die Fachteste Allround und Unihockey für dieses Turnfest. 
Nicht vergessen darf man die Steinstösser, welche aufpassen mussten, dass 
sie nicht in eine Art Frühform fielen. Als dann im April auch die Organisatoren 
aus Embrach vor der Pandemie kapitulierten, wurde etwas umdisponiert. Ragu 
und Chrigu halfen mir, eine Vereinsmeisterschaft auf die Beine zu stellen. 
Diese bestand aus den verschiedensten LA-Disziplinen und den bekannten 
Fachtesten. Zudem gab es frei erfundene Wettkämpfe wie Seilspringen, Liege-
stützen, Frisbee und vieles mehr. Die Leistungen wurden jeweils einzeln 
gewertet und erfasst. Der Spass war riesig, und so vergingen viele Trainings, 
und der Sommer rückte näher. Als kleines Highlight führten wir gemeinsam mit 
der Damenriege ein internes Turnfest auf den Anlagen in Busswil durch. Die 
Noten wurden selbstverständlich erfasst, waren aber zweitrangig. Obwohl es 
den ehrgeizigen Oberturner schon etwas fuchste, dass diese nicht so rosig 
ausfielen. Der gemütliche zweite Teil auf dem Hornusserplatz vermochte ihn 
aber dann wieder aufzuheitern. 

Der Waldhaushöck war dann der Startschuss zu einem abwechslungsreichen 
Sommerferienprogramm mit sportlichen Aktivitäten mit jeweils einem geselligen 
zweiten Teil. Im August war es dann so weit: Wir durften wieder in die 
Turnhalle! Vor allem die Schaukelringturner/innen freute dies enorm. Im Herbst 
gab es dann noch ein Fecht-Training, ein Workout mit einer Fitnessinstruktorin 
und das legendäre Eishockeyspiel in Bern, was alles wiederum für sehr viel 
Furore sorgte. 
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Nun bleiben mir noch zwei Sachen übrig. Erstens, ein riesengrosses MERCI an 
meine Helfer/innen im TK auszusprechen, und zweitens zu hoffen, dass bald 
wieder mehr Normalität in unserer Gesellschaft einkehrt. 

Florian Gautschi, Oberturner 

 

TV Männer 
 

Wir starteten ins neue Jahr so, wie wir im 2020 aufhörten, mit Walken. Das 
anschliessende Durstlöschen fand statt im Rössli nun auf dem Pausenplatz 
statt. 

Dann endlich die erlösende Nachricht vom BAG: Wir durften wieder trainieren! 
Zuerst zaghaft in der Halle mit Maske, später bei schönem Wetter draussen, so 
wie früher. Ja, so muss es sein! Schon wurden wieder Pläne geschmiedet fürs 
Auffahrtsturnen, Turnfeste nah und fern, Waldhüslihöck, Sommerferienpro-
gramm und Kotelettessen auf dem Weg nach Messen! 

Wie wir mittlerweile alle wissen, konnten nur etwa die Hälfte der Anlässe statt-
finden. Wir machten das Beste daraus und übten jeden Freitag unsere Fit+Fun 
Tests (immer mit Nockenschuhen!), und zum Abschluss gab es jeweils ein 
munteres Beach-Volleyballspiel, frei nach dem Motto: Wir lassen uns nicht 
unterkriegen, Spass muss sein, Fitness ist stärker als jedes Virüssli. 

Nun wurden leider auch unsere UHA abgesagt, was sich dramatisch auf den 
Trainingsfleiss auswirkte; es ist sehr schwierig, eine Turnlektion zu planen, 
wenn nur drei bis vier Turner den Weg in die Halle finden! Nichtsdestotrotz 
wurden alle Trainigs durchgeführt, und der Durst wurde trotzdem gelöscht. 

Nun steht noch der gemeinsame Spielabend und das Kegeln im Bahnhöfli auf 
dem Programm, danach können wir uns bis Anfang Januar ausruhen, wenn es 
dann wieder heisst: Fit+Fun aufstellen! 

Somit wünsche ich euch schöne Festtage und einen guten Rutsch ins 2022. 

Allez les bleus – das KTF kommt! 

Marcel Blaser, Leiter TV Männer 
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Männerriege 
 

Das neue Jahr 2021 begann, wie das letzte Jahr zu Ende ging: Mit dem 
kleinen, fiesen Teufelchen namens Corona (Pandemie). So konnten oder 
mussten wir notgedrungen gemäss den Weisungen und Vorschriften des BAG 
bis Ende der Sommerferien (anfangs August) unsere Trainingsstätte nicht 
betreten. Und so fielen auch unser traditioneller Waldhaushöck und das 
Sommerferienprogramm der Pandemie zum Opfer. 

Wir waren aber nicht untätig. Wir machten Spaziergänge in unserem schönen 
Wald, zwei- bis dreimal besuchten wir die alte Aare und einmal spazierten wir 
zum Restaurant Kreuz in Dotzigen, um unser Ehrenmitglied Toni Schär bei 
einer guten Pizza zu treffen. Dennoch gab es zwei «Highlights» in dieser 
schwierigen Zeit zu vermelden. Nach einem Jahr Pause konnten wir über das 
Wochenende vom 21.+22. August 2021 wieder die Wanderschuhe schnüren 
und die zweitägige Männerriegenreise nach Schaffhausen zum Food Trail 
antreten. Besten Dank Max, du hast den Ausflug sehr gut organisiert und 
durchgeführt. Dank auch an Kurt für den ausführlichen Bericht in der Turner-
post Nr. 3. Zweiter Höhepunkt war die Einladung von Ueli Eggli und seiner 
lieben Ehefrau Marianne, die uns an einem Freitagabend zu einem feinen 
Nachtessen samt Getränken im Waldhaus Busswil willkommen hiessen. 
Grund: Verspätetes Feiern des 70-jährigen Geburtstags von Ueli im 2020.  

Bis Ende Jahr absolvierten wir unsere Turnstunden ab 20.00 Uhr in der Turn-
halle, um anschliessend ein oder zwei Bierlein im Restaurant Siesta zu geneh-
migen. Danke vielmals an Conny und André, dass sie extra ihr Restaurant für 
die Männerriege geöffnet haben. Mit der Abschlusssitzung vom 22. Dezember 
2021 beendeten wir dieses Jahr bei einem feinen Essen im Siesta. 

Besten Dank an alle, die mitgeholfen haben, das Schiff der Männerriege über 
Wasser zu halten. Ich hoffe sehr, die Zukunft sieht rosiger aus. Ich zweifle aber 
stark daran, da die Zahlen wieder erheblich steigen. Vermutlich müssen wir mit 
diesem Virus leben. 

Nun wünsche ich von ganzen Herzen für das neue Jahr der grossen Turner-
familie und den Einwohnern/innen alles Gute, viel Glück, beste Gesundheit und 
bei den Wettkämpfen viel Glück, Erfolg und vor allem keine Unfälle. 

Blibet gsund! 

Eric Matthey, Obmann Männerriege 
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Adventsfenster DR/TV Busswil 

An einem kalten und etwas regnerischen Mittwochabend organisierten die 
Damenriege und der Turnerverein Busswil ein Adventsfenster auf dem Schul-
hausplatz. Die Dorfbevölkerung hatte die Möglichkeit, die Kunstwerke aus 
Seidenpapier und Scherenschnitten zu bestaunen und sich dabei gleichzeitig 
über das Berner Kantonalturnfest 2022 in Lyss/Aarberg (KTF) zu informieren. 

 

 

 

Die Damenriege und der Turnverein Busswil organisieren im kommenden Jahr 
zusammen mit 9 weiteren Trägervereinen das KTF. Dieses findet vom 10. bis 
12. Juni (Jugend) und vom 17. bis 19. Juni 2022 (Aktive) statt. Über beide 
Wochenenden werden rund 15'000 Teilnehmende erwartet. Entsprechend 
gross ist der Bedarf an Helferinnen und Helfern. Es würde uns alle freuen, 
wenn wir bei der Organisation dieses Grossanlasses auch auf die tatkräftige 
Unterstützung der Busswiler Bevölkerung zählen dürfen. 
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Nach Gesprächen mit bekannten Gesichtern aus den Vereinen oder aus dem 
Dorf durften die Anwesenden ihren Nachhauseweg mit selbstgemachten 
Gebäcken und Guetzli versüssen. 

 

 

Gerne dürfen Sie sich bis Ende Januar 2022 bei unseren 
Personalverantwortlichen Anna-Magdalena Siegenthaler 
(maegi_stettler@gmx.ch) oder Christof Kissling  
(christof_kissling@hotmail.com) als Helferin oder Helfer fürs 
KTF anmelden. Wir freuen uns über jede helfende Hand! 

 

Weitere Informationen zum Turnfest finden Sie unter www.ktf2022.ch. 

Annina Gerber 
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Turner-ABC 

R wie Richtlinien, Regeln und Reglemente 

Turnen macht Spass! Es lässt Menschen aus unterschiedlichen Bereichen des 
Lebens zusammenkommen, bietet Ablenkung und sportliche Herausforde-
rungen und ist vielfältig. 

Genauso vielfältig wie das Turnen selber sind die dazugehörigen Richtlinien, 
Regeln und Reglemente. Es gibt solche, von welchen ich selber vor dem 
Recherchieren zu diesem Bericht noch nie gehört habe. Da gibt es gibt zum 
Beispiel Richtlinien zu Tonwiedergabe und Beschallung an Anlässen oder zu 
Werbeaufdrucken auf Tenues. Andere hingegen sind mir hingegen als 
langjährige Turnerin sehr vertraut. So kenne ich das Rotieren beim Ball-über-
die-Schnur oder die Don’ts bei der Pendelstafette aus dem Effeff.  

Ein Training oder ein Turnfest ohne solche Handlungsvorschriften ist fast nicht 
vorstellbar. Sie definieren einen Rahmen, um einen fairen Wettkampf zu 
gewährleisten, und tragen dazu bei, unterschiedliche Gruppen miteinander zu 
vergleichen. In einem Training können die Regeln manchmal selber abge-
grenzt werden. Beim Wettkampf sind die Handlungsspielräume sehr be-
schränkt. So muss von den Kampfrichterinnen und -richtern genau beobachtet 
werden, ob beim Fachtest die Malstäbe touchiert werden oder ob die 
Gymnastik-Turnenden tatsächlich alle Schmuckstücke vorher abgelegt haben. 

Nebst den vordefinierten Richtlinien in 
Regelwerken sind zwischenmenschliche 
Regeln und Normen im Turnen nicht 
minder wichtig. Gegenseitiger Respekt 
innerhalb und zwischen den Vereinen 
sowie Fairness auf und neben dem 
Wettkampfplatz sind Grundwerte im 
Turnen. Sie tragen zu einem funktionie-
renden Miteinander bei. 

Annina Gerber 
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Kettenreaktion mit Rebecca Messerli 

An einem Donnerstag vor unserem Training werden wir von Rebecca und 
ihrem kleinen Sohn Nico in Busswil herzlich empfangen. Die beiden haben 
vorher in der Küche gefüllte Focaccia gezaubert, welche uns kredenzt wird. 

 
Steckbrief 
Name: Rebecca Messerli (Rebi) 
Alter: 32 Jahre 
Wohnort: Busswil 
Beruf: Leiterin in einer Kita in Büren an der Aare 
Hobbys: Turnen, Lesen, Ausflüge, Skifahren 
Riege/Funktion: TV Busswil, Leiterin Teamaerobic 
 

 
TP: Als erstes interessiert uns, seit wann du das Turnen für dich entdeckt 
hast? 
RM: Eigentlich schon immer – ich kann mich nicht mehr erinnern, ob dies im 
MuKi oder im KiTu angefangen hat. Jedenfalls bin ich schon seit Kinder-
schuhen ziemlich durchgehend mit dabei. Bereits mit 14 Jahren bin ich in den 
Turnverein eingetreten. 

Das ist ziemlich früh! 
Ja, ich war wegen der Leichtathletik und dem Ringenturnen schon immer eher 
mit den Jungs am Turnen und bin dann durch Pöilu schnell mal im TV gelan-
det. 

Und da warst du mit deinem Vater Rölu aktiv? 
Eine Zeit lang waren wir beide im TV aktiv. Er war auch dabei, als ich mit 14 
Jahren zu meinem ersten Turnfest mitgenommen wurde. Insgesamt bin ich 
wohl schon fast 20 Jahre Turnerin! 

Mit deinem Vater zusammen sorgst du ja jeweils auch dafür, dass die 
Tombola am Unterhaltungsabend mit schönen Preisen gefüllt ist. 
Genau! Wir machen dies schon einige Jahre zusammen – erst hatte er die 
Hauptverantwortung, und nun bin ich es, und wir unterstützen einander sehr. 

Hast du noch andere Funktionen oder Ämtli im Turnverein? 
Ich bin Leiterin Teamaerobic und zudem organisiere ich den jährlichen Wald-
haus-Höck des TV als gemeinsamen Sommerabschluss – übrigens auch mit 
meinem Vater zusammen. 

Du bist seit vier Jahren mit Adrian verheiratet, auch er ist im Turnverein. 
Habt ihr euch durch dieses gemeinsame Hobby kennengelernt? 
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Wir waren bereits von klein auf Nachbarn und haben uns sozusagen schon 
über den Gartenzaun kennengelernt. Durch unseren Altersunterschied von 8 
Jahren haben wir uns jedoch schon erst im TV richtig kennen und lieben 
gelernt. Ich bleibe sehr konstant mit allem – Ämtli im TV, Mann, Wohnort. 

Du bist also eher konstant als stets wechselnd unterwegs – dazu 
passend möchten wir dir gerne ein paar Entweder/Oder-Fragen stellen, 
um dich noch ein bisschen besser kennenzulernen. 

Süss oder salzig?  Salzig! 
Ausschlafen oder Frühaufsteherin?  Frühaufsteherin, gezwungenermassen! 
Krimi oder Schnulze? Krimi! 
Spontan oder durchorganisiert?  Spontan! 
Bier oder Wein? Bier! 
Android oder Apple? Apple! 
Wärme oder Kälte? Wärme! 
Coop oder Migros? Migros! 
Sprachen oder Rechnen? Sprachen! 
Hotel oder Zelt? Hotel! 

Vielen Dank. Und wo führt es euch in ein Hotel an die Wärme? Passend 
dazu ist die Frage von Katja, was euer nächstes grosses Ferienziel ist. 
Wir machen gerne Ausflüge von hier aus – sei dies zu Fuss, im Wald spazieren 
oder mit dem Velo. Etwa einmal im Jahr gehen wir schon eine Woche weg, 
letztes Mal waren wir mit dem Auto in der Toskana. Ein nächstes grosses 
Reiseziel haben wir derzeit nicht – dazu ist Nico noch etwas zu klein. 

Dies ist verständlich. Und du hast beim Steckbrief bereits erwähnt, dass 
ihr auch gerne skifahren geht. 
Ja, wir gehen oft mit den Eltern von Adrian in die Skiferien. Dann können auch 
wir die Piste runter brettern. Und dieses Jahr wird auch Nico ein erstes Mal in 
die Skischuhe steigen. Nico bejaht dies fröhlich und zeigt Annina mit Stolz 
seine Skiausrüstung im Keller. 

Ist Nico eigentlich auch schon im Verein? 
Leider noch nicht – wir wollten letztes Jahr mit dem ELKI starten, aber leider 
wurde es abgesagt. Es ist aber wohl nicht auszuschliessen, dass aus ihm auch 
ein Turner wird – momentan turnt er halt noch auf dem Sofa herum. 

Was macht Nico, wenn ihr beide im Training seid? 
«Grosspapi!» sagt Nico mit einem riesigen Grinsen.  
Dann wickelt er seine Grosseltern um den Finger. Wir haben das grosse Glück, 
dass sowohl Adrians Eltern als auch meine Eltern sich sehr gerne um Nico 
kümmern, wenn wir turnen. 
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Du hast auch mal das GETU geleitet, stimmt das? 
Ja, ich glaube, fast zehn Jahre lang. Aber dann ist es mir zu viel geworden – 
durch meinen Job arbeite ich bereits den ganzen Tag mit Kindern, dies dann 
auch noch in der Turnhalle zu machen, war mir auf die Dauer zu anstrengend. 

Jetzt arbeitest du mit Kindern und zu Hause wartet Nico. 
Nicht ganz! Da ich nun die Kita selbst leite und 40 Prozent arbeite, bin ich 
eigentlich nur noch im Büro tätig. Das ist also ein super Ausgleich. 

Was sind deine Aufgaben bei deiner Arbeit? 
Ich verschicke Informationen und Rechnungen an die Eltern und regle den Ein-
tritt von neuen Kindern. 

Katja möchte noch wissen, auf welchen Anlass im Turnerjahr du dich am 
meisten freust. 
Ganz klar, das Turnfest, am liebsten sogar das Seeländische! Ich mag die 
kleineren Turnfeste, die überschaubar sind und wo man die Gesichter kennt. 
Mir gefällt die Stimmung besser. 

Und was magst du am Turnfest am liebsten? 
Die Mischung macht es aus – man leistet gemeinsam etwas und dann kann 
man festen. Immer ein toller Anlass! Da muss ich gestehen, dass es für mich 
verkraftbar ist, dass der Unterhaltungsabend nicht stattgefunden hat. Der 
Anlass an sich ist immer lustig, aber ich finde, dass da viele Trainings investiert 
werden in etwas, das dann so schnell vorbei ist. 

Was hast du während Corona am meisten vermisst – der Unterhaltungs-
abend war es ja offenbar nicht? 
Natürlich haben mir die Turnfeste gefehlt und das Zusammensein mit Kollegen 
und Kolleginnen. Jedoch blieb der Zusammenhalt im Turnverein stets vorhan-
den, da wir viel zusammen unternommen haben: Spazieren, Joggen usw. 

Da ja bald Weihnachten ist, darfst du ein paar Wünsche mit uns teilen. 
Was wünschst du dir für den TV für die kommenden 10 Jahren? 
Dass viele neue junge Turnerinnen und Turner den Weg in den Turnverein 
finden und der TV noch viel gemeinsam erleben darf. 

Und für deine Familie und dich? 
Dass wir alle gesund bleiben. 

Und wen wünschst du dir als neue/n Interviewpartner/in? 
Stefanie Aeberhard wurde ja noch gar nie interviewt (stellt Rebecca beim 
Konsultieren der Liste der Interviewpartnernnen und -partner mit Staunen fest). 
Das soll sich beim nächsten Interview ändern.  
Ich habe folgende Fragen an Stefanie: 
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- Was für Ämtli oder Funktionen hast du in der Damenriege? 
- Welche Disziplin magst du am meisten? 
- Was hast du sonst so für Hobbies? 

Wir nehmen Rebeccas Fragen gerne auf. Dann bedanken wir uns für die herz-
liche Gastfreundschaft und verabschieden uns ins Training. Nico schickt uns 
ein Luftküsschen zum Abschied hinterher. 

Annina Gerber & Daniela Moy 

Wir gratulieren herzlich ... 
... zum runden Geburtstag 

25. März 1982 Simon Kissling 

… zur langjährigen Vereinstätigkeit 

Damenriege Melanie Hauser 10 Jahre Mädchenriegeleiterin 
Seniorinnen Beatrice Schär 50 Jahre Turnen 

 

 



Turnbetrieb 

Damenriege Busswil 
ELKI fällt diese Saison aus Stefanie Siegenthaler 076 503 41 58 
KITU Mo 17:30 – 18:30 Bettina Hauser 079 837 53 83 
Mädchen US Mo 18:40 – 20:10 Salome Vogel 076 519 09 10 
Mädchen MS Do 18:30 – 20:00 Melanie Hauser 079 378 74 43 
Mädchen OS Do 18:30 – 20:00 Julia Walser 079 576 32 50 

Damenriege Di+Do 20:15 – 21:45 Michelle Ackermann 079 611 21 05 
Frauenriege Do 20:15 – 21:45 Barbara Gautschi 076 583 37 25 
Seniorinnen Mi 15:15 – 16:45 Lotti Gnägi 032 384 01 71 
 

Turnverein Busswil 
Jugi US Fr 17:30 – 18:30 Raphael Eggli 079 414 36 79 
Jugi MS+OS Fr 18:30 – 20:00 Nicola Walser 079 562 00 84 
GETU Di 18:00 – 20:00 Manuela Kissling 076 538 28 44 
TV Aktive Di+Fr 20:15 – 21:45 Florian Gautschi 079 792 63 65 

TV Männer Fr 20:15 – 21:45 Marcel Blaser 079 926 68 87 
Männerriege Mi 20:15 – 21:45 Kurt Krieg 033 335 52 08 
 

Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm  (Vorbehalt: COVID-Massnahmen) 

28. Jan. DR Generalversammlung Untere Turnhalle 
28. Jan. TV Generalversammlung Obere Turnhalle 

5./6. Feb. TV Skiweekend Elsigenalp 
18. Feb. TV Schneeschuhtour Berner Jura 

5./6. März DR/FR Trainingsweekend Saanen-Gstaad 
19. März DR Korb- und Volleyball-Nacht Mehrzweckhalle 

19./20. März Jugend Unihockeyturnier Ins 
26. März TV Unihockeyturnier Bözingen 

2. April Jugend Veloputzete Busswil 
11.-14. April Jugend Trainingswoche Busswil 

23. April Jugend Seel. Jugendspieltag Brüttelen 
24. April Jugend Mooslauf Brüttelen 

7. Mai DR/TV Gymnastikwettkampf Grossaffoltern 
8. Mai Jugend Die schnällschte Seeländer Lyss 

7./8. Mai GETU Mittellandmeisterschaften EGT Zollikofen 
26. Mai Alle Auffahrtsturnen Busswil 

10.-12. Juni Jugend Bärner Kantonalturnfescht 2022 Lyss/Aarberg 
17.-19. Juni Alle Bärner Kantonalturnfescht 2022 Lyss/Aarberg 

 

19. - 27. Feb.  Sportferien  
9. - 24. April  Frühlingsferien  

 


